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Staatssekretar Bleser zeichnet Gewinner des
bundesweiten Schulerwettbewerbs , ECHT KUH-L!“ aus

Lebensmittel sind zu gut fur die Tonne! Beim bundesdeutschen Schilerwettbewerb ,ECHT
KUH-L!" ist dieses Motto auf groRe Resonanz gestol3en. Bei der Auszeichnung der Sieger
am Donnerstag in Berlin lobte der Parlamentarische Staatssekretar bei der Bundesminis-
terin fir Ern&hrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Peter Bleser, die kreativen
Einsendungen: ,Ich freue mich, dass so viele junge Menschen sich mit der Wertschatzung
von Lebensmitteln auseinandergesetzt haben. In engagierten Projekten haben sie gezeigt,
dass Lebensmittel kostbar sind und wie ein verantwortungsbewusster Umgang mit Nah-
rungsmitteln aussieht.” Der Schilerwettbewerb unter dem Motto ,Lebensmittel — Zu gut fur
die Tonne" war damit auch ein Beitrag zur gleichnamigen Informationskampagne des Bun-
desverbraucherministeriums. Die ,Kuh-le Kuh* in Gold, der Hauptpreis fur die einfallsreichs-
ten Beitrage in den einzelnen Kategorien, ging an vier Gewinnerteams, von denen zwei aus
Nordrhein-Westfalen, eines aus Niedersachsen und eines aus dem Saarland stammen. Die-
se haben sich auf ganz unterschiedliche Weise dem Thema genahert und ihre Erkenntnisse

kreativ aufgearbeitet:

o Die ,Pinguin“-Gruppe der Gemeinschaftsgrundschule StenzelbergstralRe in Kéln
(Nordrhein-Westfalen) hat sieben Wochen lang das Uberflissige Essen in ihrer Kanti-
ne gewogen und die Ursachen fir die Verschwendung analysiert. Dabei kam heraus,
dass einige Gerichte in zu grol3en Mengen angeboten wurden, andere wiederum
schlicht nicht schmackhaft genug waren. Die Ergebnisse wurden auf einem Plakat
dokumentiert und dem Caterer Ubergeben.


mailto:pressestelle@bmelv.bund.de
http://www.bmelv.de/

pATUM 13. Juni 2013 SEITE 2 VON 2

NUMMER 184
SPERRFRIST

Taglich zwei Eimer voller Lebensmittelreste in ihrer Schule, das war der Klasse 6b
der Hasencleverschule in Gevelsberg (Nordrhein-Westfalen) zu viel. Sie rief die Ini-
tiative ,,Foodscouts” ins Leben, die Mitschiler Uber Lebensmittelverschwendung auf-
klaren soll. AuRerdem produzierten die Schulerinnen und Schiler einen Film und or-
ganisierten eine Ausstellung. Ein Flyer und eine umfangreiche Internetseite fassen

die engagierte Arbeit zusammen.

.Lebensmittel gehdren nicht in die Tonne* war das Motto des naturwissen-
schaftlichen Wahlpflichtkurses der Integrierten Gesamtschule Peine (Nieder-
sachsen). Die Schilerinnen und Schiler starteten einen Wettbewerb mit dem Ziel, die
Menge an Essensresten in ihrer Kantine zu reduzieren, mit Erfolg: Es gelang ihnen,
die Reste um die Halfte zu verringern. Fir den Schilerwettbewerb ,ECHT KUH-L" -

fasste die Klasse 7 diese Aktion in Form eines Musik-Rap-Videos zusammen.

Die Klasse 10 der Sozialpflegeschule in Neunkirchen (Saarland) informiert in ihren
Weblog ,Wir machen was draus*” Giber die Lebensmittelverschwendung in Deutsch-
land, die richtige Lagerung von Lebensmitteln, die Bedeutung des Mindesthaltbar-
keitsdatums und gibt Auskunft, welche Lebensmittel wirklich fir die Tonne sind. Zu-
dem geben die Zehntklassler Anregungen fir vielfaltige Reste-Gerichte. Mit einem
witzigen ,Harlem Shake“ und einem flotten Gedicht setzen sich die Schilerinnen und

Schiler kuinstlerisch mit dem Thema auseinander.

Hintergrinde zum Wettbewerb ,ECHT KUH-L!"
Der Schilerwettbewerb ,ECHT KUH-L!" beschéftigt sich grundséatzlich mit nachhaltiger

Landwirtschaft und Ernahrung sowie dem Okolandbau. Jahrlich setzt er einen neuen

Schwerpunkt. Das Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
(BMELV) hatte im Oktober 2012 unter dem Motto ,Lebensmittel — Zu gut fir die Tonne* alle

Schulerinnen und Schiiler der dritten bis zehnten Klassen zur Teilnahme aufgerufen. Die

Resonanz war grof3: Knapp 3.900 Schulerinnen und Schiler beteiligten sich mit insgesamt

664 kreativen Gestaltungs-, Medien- und Projektarbeiten.

Weitere Informationen zum Wettbewerb gibt es unter www.echtkuh-I.de .



http://www.echtkuh-l.de/

	Hintergründe zum Wettbewerb „ECHT KUH-L!“

